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stischer und römischer eıt r  I; beschreiben 1M niächsten Abschnitt Stadtplanung und
Architektur in der römischen Periode, gehen auf dıe Bevölkerungszahl und Ausdehnung ın den
ersten Jahrhunderten der byzantinıschen Zeıt e1ın, terner dıe Christianisierung SOWI1Ee die soz1alen
und kulturellen Veränderungen und ıhren Auswirkungen auf dıe Stadtplanung. In den weıteren
Abschnitten w1rd dıe spatere Entwicklung bıs ZUr!r islamiıschen Eroberung austührlich dargestellt.
Der Beıtrag 1STt ebentalls mı1t zahlreichen Abbildungen versehen.

Die weıteren, me1lst ebenfalls miıt Abbildungen und Zeichnungen versehenen Auftfsätze in diesem
ausgezeichnet ausgestattetien Band, der verschıiedene wichtige Aspekte VOTL allem des byzantinıschen
Palästina in hervorragender Weıse beleuchtet, können 1er aufgezählt werden: Bowersock,
Poytheism and Monotheism iın Arabıa and the Iree Palestines» (3 1-10); Shulamıt al  a O1
Lamps trom the Thırd the Eıghth Century al Scythopoli-Bet Shean (S. 147-188); Clive
FOoss, Syrıa in Transıtion, W ]S E An Archaeological Approach S 189-269); Davıd
Graf, The V1ıdA Militarıs In Arabıa (S 271-281; gemeınt 1St natürlic die Provınz Arabıa) Daneben
enthält der Band weıtere Auftfsätze ber archäologische Projekte 1n anderen Gegenden SOWI1e
Nachrute auf dıe Byzantınısten Robert Browning und Alexander Kazhdan.

Hubert Kaufhold

Nubica et Aethiopica IV/ZV \ vormals Nubica]. Internationales Jahrbuch für
koptische, meroi1tisch-nubische, athiopische un verwandte Studıen Mıt-
wırkung VO Tomasz Derda, Woltfgang Hahn, Stetan Jakobielski, Deftlet

Müller un Andrze) Zaborski herausgegebenen VOT DPeter Nagel un Pıotr
Scholz, Warszawa 1999

Die Zeitschriftt Nubica wurde 1990 mMI1t dem Erscheinen des Bandes 1/11 begründet; 1994 wurde
der Band Nubica herausgegeben und 1999 erschien der jer besprechende Band IV/V,
allerdings er dem Namen »Nubıica et Aethiopi1ca«. Der Herausgeber Dıiotr Scholz vermerkt
1ın seinem Vorwort, w1e€e schwer ISt, heutzutage eıne wissenschaftliche Zeitschriftt WI1Ee dıe vorlıe-

gende herauszubringen. Dıie Schwierigkeiten lhegen nıcht L1UTr 1mM Bereich der Finanzıerung, sondern
auch 1m zurückgehenden Interesse AIl nubıschen Studien. Dabe! biıetet sıch dıe Zeitschritt gerade
hiertür als Fachorgan Man mu{fß den Herausgebern für die bisher erschienenen Bände Achtung
zollen und ann NUur hoffen, dafß iıhnen gelingt, die nächsten beiden Doppelbände 1im laufenden
Jahr SOWI1Ee den zehnten Band 1m nächsten Jahr herauszugeben.

Der vorliegende Band teılt sıch deutlich ın WEe1 Teıle Zunächst Z ersten eıl die

Gruppe VO Beıtragen enthält Untersuchungen un Abhandlungen. Die beiden ersten Beıträge
VO William Adams, The Murals of Meınartı, und VO dem leider ruüh verstorbenen
Mokhtar Khalıl und Detlet Müller, Das unternubische Rechtswesen ım Mittelalter, biıeten

wichtige Beıträge für die nubischen Forschungen. Die tolgenden beiden Beıträge Aaus

der Feder des Herausgebers Scholz. Unter der Überschrift ılm ım alten Agypten behandelt DPıotr
Scholz kıinetische Elemente ın der aägyptischen Kunst. eın Beıtrag /. Strzygowskıs » Diıe Krısıs der

Geisteswissenschaften« 60 Jahre später ıst eın Vortrag, den hundertjährıgen Bestehen des
Kunsthistorischen Instıtutes der Universıität (sraz Aamll 29 10 1992 gehalten hat Als Forschungsbei-
rag erscheint 1n diesem Band eın Beıtrag VO Jurgen Tubach FA Thema Die nestorianısche
Kıirche In China, der sıch VOT allem adurch auszeıichnet, da{fß möglıchst vollständıg die Laıteratur
Z,U111 Thema autlistet. Fıne thematische Ordnung der Bibliographie hätte den Nutzen deutlich
erhöht. Von den beiden {olgenden Ausgrabungsberichten ISt der ON Bogdan Zurawski über dıe
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Mönchsgräber des Klosters ın Alt-Dongola hervorzuheben, der austührlich den Gegenstand dıs-
kutiert und NT vielen Bildern und Zeichnungen versieht. Für den Christlichen Orıient beson-
derem Interesse 1St AUC der Beıtrag des Herausgebers Pıotr Scholz AA  — Ikonıizıtät des christlichen
Orıents, ındem f zunächst austührlich das Buch Mahmud Zibawı Die christliche Kunst des
rıents krıitisiert und schlieflich In einem Anhang seınen Beıitrag D  _- Ikonizität tür das Kleine
Woörterbuch des christliıchen rients abdruckt, dessen gekürzte Fassung auch ÖOTT erscheıinen
Wll'd Der Beıtrag (s10vannı Vantını ber dıe entterntesten Plätze, die VOIN nubıischen hrı-
STtenNntLum In Sudan erreicht wurden, 1st SCHAUSO ın den Akten der MER Internationalen Konterenz
für nubische Studien ın Lille abgedruckt (sıeht Nan mınımalen Änderungcn ab nd on

einem Versprechen, Ada{fß die langen Textpassagen 1ın eınem Appendix abgedruckt werden, der
allerdings tehlt)

Im zweıten Teıl,; em SOgCNANNLEN Sonderteıl, werden dıe Akten der SC Tagung der »Orbis
Aethiopicus Gesellschatt Ar Erhaltung nd Förderung der athıopıischen Kultur« wıedergegeben.
[ )a dıe nächsten eıden Bände ebentalls Akten Orbis-Aethiopicus-Konterenzen enthalten
sollen, lıegt wohl In em oröfßeren Platz, den Äthiopien 1ın dieser Zeitschritt erhält, der Grund für
dıe Namenserweıterung.

Leıider sınd ‚T et alle Beıiträge dieser Tagung In diesem Band abgedruckt, 8 tehlt der vielver-
sprechende Beıtrag Stetan Jakobielski Das Klosterwesen der koptischen Kirche IM Lichte der
nNneusLLeEN Ausgrabungen In Nubien. Die Trel Beıiträge Religzonsgeschichte Aksums In der Spätantıke
(Heinzgerd Brakmann), Symbols of Pagan an Christian Worship Aksumite (’01Nns (Wolfgang
Hahn) nd Ethiopia an Alexandrıa. Chronolog'y (Jonversıion of Ethiopta (Stuart Munro-Hay)
behandeln das komplexe Thema des Ursprungs des Christentums ın Athiopien AUS verschıiedenen
Blickwinkeln. Mantred Kropp stellt In seiınem Beıtrag Polıitische Zensur ımM JIhdt. ıIn Athiopien:
Die Chronik des Sarsa-Dengeldie ausgesprochen komplizierte Redaktionsgeschichte dieser hro-
nık dar. Baıru Tatla präsentiert die Briete eıner der aufßergewöhnlichsten Frauen Afriıkas In dem
Beıtrag The Transcendent Ebpistolarıan Perspectives of Empress laytu’s Erudıition. Paul Henze
berichtet 1mM Beıtrag The MONASLEY'Y of Mertule Maryam In G077amM ber verschiedene Besuche 1n
dem 1ın der Überschrift ZCENANNLEN Kloster und ckı7zz1ert notwendıge archäologische Arbeıten für
eine verbesserte Kenntnis dıiesem Kloster. Maigorzata Martens-Czarnecka verwelst 1n ihren
Beıtrag Certain COMLUMON aSspects of Ethiopian an Nubian paintıng aut Gemeinsamkeiten ın der
athiopischen nd nubischen Malereı. Ergänzend hıerzu 1St der Autsatz VO Stanıstaw Choynackı
Les portraıts des donateurs SOUTYCES de ”’histoire polıtique, relıgieuse el eulturelle de l’Ethiopie
du XO XTX@ szecle, der nıcht Il die Geschichte der Darstellungen (0)38! Stittern 1n der
athiopischen Malerei behandelt, sondern uch Vergleiche ZUT nubıschen Kunst bietet.

Dıieser Band der Reihe UNTer LECUCINMN Namen biıetet wıeder eıne Vielzahl unterschiedlicher
Beıträge, die sıch aut AÄthiopien der Nubien beziehen. Es 1St T7A hoffen, da{ß CS den Herausgebern
gelıngen wırd, 1ın Bälde dıe angekündıgten tolgenden rel Bände zug1g herauszugeben un: den
Grundstein ür eiıne Gc Ser1ie . / legen.

Harald Suermann


